
Prignitz. Der Weltspartag
macht jedes Jahr auf die Bedeu-
tung des Sparens für den priva-
ten Vermögensaufbau und die
Wirtschaftsentwicklung auf-
merksam – und das bereits seit
100 Jahren. Zurück geht er auf
einen Sparkassenkongress, zu
dem dieMailänder Sparkasse im
Jahr 1924 Vertreter aus 29 Län-
dern einlud. Der letzte Kon-
gresstag, der 31. Oktober, wur-
de damals zu einem Feiertag des
Sparenserklärt, durchdenvoral-
lem die Jugendmit dem Sparge-
danken vertraut gemacht wer-
den sollte. Seither trugen Kinder
und Jugendliche in vielen Län-
dern Ende Oktober den Inhalt
ihrer Spardosen in die Kreditins-
titute, um ihn auf ihre Konten
einzuzahlen. Auch wenn heute
das Taschengeldmeist bereits di-
gital ausgezahlt wird, ist der
Spargedanke unverändert le-
bendig. In Deutschland wird der
Weltspartag in der Regel am 30.
Oktober oder dem letztenWerk-
tag im Oktober begangen, da

tag, um auf die Bedeutung des
Sparens hinzuweisen. Damit
lässt sich nicht nur ein finanziel-
les Polster für größere Anschaf-
fungen oder unvorhergesehene
Ausgaben schaffen, sondern es
kann auch eine Altersvorsorge
aufgebautwerden, um in späte-
ren Jahren finanziell abgesichert
zu sein.
Auch die Volks- und Raiffei-

senbank Prignitz beteiligt sich
zum 100-jährigen Jubiläum des
Weltspartags an einer Klima-Ini-
tiative mit dem Motto„Morgen
kann kommen“. Teilnehmende
Kunden werden fürs Sparen be-
lohnt, indem sie in ihremNamen
einen Baumsetzling stiften kön-
nen. Dazu erhalten sie eine Ur-
kunde als Beleg für ihren Beitrag
zum Klimaschutz. Die Setzlinge
werden im Anschluss an den
Weltspartag bei einer gemein-
sam mit der Schutzgemein-
schaft DeutscherWald durchge-
führten bundesweiten Pflanzak-
tion im Harz in der Nähe von
Goslar eingesetzt. net

100 Jahre
Weltspartag
Geldvermögen wächst – aber viele können
nicht so viel sparen, wie sie gerne wollten
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am 31. Oktober in vielen Bun-
desländern – auch in Branden-
burg – der Reformationstag als
gesetzlicher Feiertag begangen
wird.
Sparen ist unverändert aktu-

ell. Der Bundesverband der
Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken
(BVR) prognostiziert
in seiner aktuellen
Studie zum
Weltspartag,
dass sich das
Verhältnis von
Sparen und Ein-
kommen vo-
raussichtlich nur
leicht von 10,4
Prozent im Vorjahr
auf 10,3 Prozent im
Jahr 2024 verringert. Die
privaten Haushalte dürften
2024 insgesamt 262,5 Milliar-
den Euro und damit 2,3 Prozent
mehr als 2023 sparen. Nach
einer vom BVR beauftragten re-
präsentativen Kantar-Umfrage
unter den Bundesbürgern will

jeder Sparer durchschnittlich
253 Euro proMonat zur Seite le-
gen. Tatsächlich sind es aber nur
rund 176 Euro pro Sparer, die
eingezahlt werden. Somit be-
steht eine Sparlücke von 77
Euro. BVR-Präsidentin Marija

Kolak: „Den Bundesbürgern
ist die Notwendigkeit

der finanziellen Zu-
kunftsvorsorge
bewusst. Aber
nicht alle kön-
nen so viel spa-
ren, wie sie es
für erforder-
lich halten
und wie es zur

Sicherung des
Lebensstandards im

Alter nötig wäre.“ Es
bleibe daher eine wichti-
gepolitischeAufgabe, die

Vermögensbildung insbesonde-
re bei kleinen und mittleren Ein-
kommen zu fördern.
Vor allem die Sparkassen so-

wie die Volks- und Raiffeisen-
banken nutzen den Weltspar-

Bahnstraße im neuen Glanz
Stadtverwaltung informiert auf Bürgerbeteiligungsplattform
und in der „Ansprech.Bar“ – Paten gesucht

Wittenberge.Mehr Sitzmög-
lichkeiten, Begrünung und Spiel-
elemente sollen die Bahnstraße
zukünftig attraktiver machen
und dazu einladen, sich länger
dort aufzuhalten. Die Stadt Wit-
tenberge nimmt im Zeitraum
2022 bis 2025 am Bundespro-
gramm „Zukunftsfähige Innen-
städte und Zentren“ (ZIZ) teil. Zu
den zahlreichen geförderten
Maßnahmen, die in diesem Rah-
men umgesetzt werden sollen,
zählt unter anderem auch die
Freiflächengestaltung der Bahn-
straße zwischen„AmStern“und
Bahnhofszufahrt (Fachmarkt-
zentrum / REWE).
Ein Gesamtkonzept für die

Neugestaltung wurde bereits
vom Planungsbüro Steidle und
Felgentreu Landschaftsarchitek-
ten PartGmbB aus Berlin erarbei-
tet. Eingeflossen sinddabei unter
anderem auch die Wünsche und
Ideen der Bürger aus verschiede-
nenBürgerbeteiligungsformaten
der Vergangenheit.
Vor den Sommerferien in die-

sem Jahr hat bereits eine Bürger-
beteiligung stattgefunden. Zur
Auswahl standen 16 Spielele-
mente. Daraus konnten die Bür-

ger ihre sechs Favoriten auswäh-
len, die entlang der Bahnstraße
realisiert werden sollen. Die Ge-
winner stehen mittlerweile fest.
So entschieden die Teilnehmer
mehrheitlich für einen Wasser-

strudel, ein Kugellabyrinth, ein
Memory-Spiel, das Spiel „Tic Tac
Toe“ („Drei gewinnt“), Kugel-
beziehungsweise halbkugelför-
mige Balancierelemente sowie
Sitzringe. Ergänzt werden sollen
die Spielgeräte durch verschiede-

ne Sitzmöglichkeiten.
So sollen unter ande-

rem Baumbänke auf
dem Paul-Lincke-Platz
realisiert werden, die
einen Aufenthalt im
Schatten der Platanen
ermöglichen. Entlang
der Bahnstraße entste-
hen Bänke, die ein
Gegenübersitzen und
miteinander Plaudern
zulassen, sowie Bänke in
Kombination mit Be-
pflanzungen für ein Sit-
zen im Grünen. „Der
ökologische Aspekt ist
der Stadt dabei sehr

wichtig“, so die Stadtverwal-
tung. Bei der Pflanzenauswahl
wirdaufKlimatoleranzundeinen
geringstmöglichen Pflegeauf-
wand geachtet. Umgesetzt wer-
den sollen ab 2025 so viele der
einzelnen Maßnahmen wie
möglich – abhängig der zur Ver-
fügung stehenden Fördermittel.
Bürgern wird die Möglichkeit

gegeben, sich aktiv bei der Um-
gestaltungderBahnstraßeeinzu-
bringen und eine Patenschaft für
einzelne Elementewie Spielgerä-
te, Sitzmöbel und Begrünung zu
übernehmen. Dazu berät die
Stadtverwaltung in der „An-
sprech.Bar“ (Bahnstraße 79).
Dort möchte sie die Bürger auch
über den aktuellen Planungs-
stand informieren.DiePlänekön-
nen noch bis zum 15. November
auf der Bürgerbeteiligungsplatt-
form www.wittenberge.govo-
cal.com und in der „An-
sprech.Bar“, Bahnstraße 79 ein-
gesehen werden. Die „An-
sprech.Bar“ hat montags von 9
bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr so-
wie freitags von 9 bis 13 Uhr ge-
öffnet. In der Zeit vom 28. Okto-
ber bis zum 1. November 2024
bleibt sie geschlossen. dre

Die Bahnstraße in Wittenber-
ge erfährt bald eine große
Umgestaltung.

Das Spiel Memory er-
freut bereits die großen
und kleinen Passanten
in der Bahnstraße.
Fotos: Martin Ferch/
Stadt Wittenberge
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